
3nteMen5 - Matt zur Naibacher Aeituna
M«. 27.

Donnerstag den 3. M ä r ^ 1831.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 275. (2) N r . 563.

L i c i t a t i o n s - U eb e r t r agun g.

Die in der Exccutionssache des Gregor
Mathias Drcnig von Laibach, gegen Johann
Skerl von Oberschischk.1, wegen 61 fi. 26 kr.
c. 5. 0.) mit Edlcc vom i5. November 16I0,
Zahl 2o65/ auf den 2^. Februar i 6 3 i aus-
geschriebene dritte Licitations - Tagsatzung zur
Versteigerung der, dem Executcn gehörigen,
zu Oderschlschka, 8nl> N r . Iss, liegenden, der
löbl. Gült Neuwelt und Iammgshof, 5lib
Urb . -Nr . Z6 , Nccti f .-Nr. 92 , dienstbaren,
und auf 1570 fi. 5o kr. M . M . geschätzten

. Halbhube, wkd über Ansuchen des Executions-
führcrs mit vorigem Anhange lmmit auf den
6. Aprü i 8 3 i , Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in I.0Q0 der zu versteigernden Halbhudc, über-
tragen.

K. K. Bezirks-Gericht zu Laibach am
25. Februar 16I1 .

Z . 259. (2) ^ ^
A u f n a h m e eines P r a c t i c a n t e n .

Bei dein k. k. Bezirks-Commissariate der
Umgebung Laibachs wird in dcr Gerichtskanz-
lcp ein unentgeltlicher Practicant aufgenom-
men. Bittsteller haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche mit dem Moralltäts- und S u -
ftentationszeugnisse, dann mit den attfälligen
Studien- und Dienstzeugniffen belegt, porto-
frei einzusenden, oder persönlich zu überreichen.

Laibach am 26. Februar i 3 3 i . ^

Z. 261. (2)

k i c i t a t i ons - V e r l a u t b a r u n g .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Treffen wird hiemit kund gemacht: Es sey auf
Ansuchendes Johann und Agnes Kerschollschen
Pupillen- Curators, Johann Klementschttsch,
ln die öffentliche Veräußerung der, zum Ver-
lasse des sees. Johann Kerscboll, vul^o Okorn
^hörigen,Haus- und Wlrthschaftsemrlchtung,
^»ehes, W a > n , Getreides :c. , dann Ver-
pachtung der Realitäten , bestehend m einem
an der Eommerzial-Strasse in Trcffen liegen-
den, zur Sp<c«lation sehr geeigneten Hause,

nebst einigen Einrichtungsstücken und den bc,
säten Grundstücken, ,gtw«ll,get worden.

Zu welchem Ende dle Versteigerungsta.g-
satzung auf den 21 . März 18Z1 und den dar«
auf folgenden Tagen in I^o^o der Realität fest«
gesetzt rrlrd. Wozu die Kauf- und Pachtlusti-
gen mit d^m Beisatze emgeladen rotrden, daß
die dleßfälligen Bldilignisse in der hierortigen
Gnichiekanzley elngesehen werden können.

Bezirks-Gencht Treffen am 24. Februar
i83i<

Z. 260. (2)
E d i c t .

Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft
Treffen wird hiemlt bekannr gemacht: Es sey
auf Ansuchen des Kerschollischen Pupillen? Cu-
rators, Johann Klementschitjch von Ste in-
bach, in dle Liquidlrung der Activ- und Pas-
sivforderungen nach den in Altenmarkt nächst
Treffen verstorbenen Johann und Agnes Ker>
scholl, vnl^o Okorn, gcwllllgct worden, zu
diesem Ende wi,d die Liquldlrungstagsayung
auf den 18. Mär ; i S Z i , Vormittag's um 9
Uhr, in der dleßortlgen Gcrlchtskanzlcy anbe-
raumt, wozu die allfälligen Gläubiger und
Schuldner um so gewlsser zu erscheinen von
geladen werden, als, im Widrigen ohne Rück-
sicht auf dle Erstern der Verlaß an dle fich
erbserklärten Erben eiMcantworttt würbe, ge«
gen die Letztern aber im gesetzlichen Wege ein-
geschritten werden müßt?.

Bezirks-Gericht Treffen am 24. Februar

Z. 248. (3) Nr. ,023.
F e i l b i e l u ngs . E d i c t .

Vom Bezilks - GeriHte Tburn am Hart rrnd
hiemit belannt gemocdl: Es sey über das vom
Sebastian Fritz zu Haf'clbach, als Machthaber der
Ghcleute Thomas und Margaieth Guppantschilfck,
wider Marcus Bardisch von Bre^e, eingeleale
Gesucd, in die cxecutive Feilbicrung der, demsel'
bcn ^hörigen, der herrjchoft Tourn am Hart,
5ub Berg Nr. 90 und 91 dienstbaren Weingar,
ten am Tessch'lüuzberge, wegen eines aus dem
Pergleiche, 660. 5. May 1827, und 25. Februar
1829 scwldisten Betrages von 45 fi- l°mmt ?le.
benverbindlichteiten acwilliget 7 " ^ " ^ ' " ° " / "
Vorname drei VelsteiaerunMogsatzungen ,m
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Acte der Realität auf den 29. März, t5. April
und 3 l . May »33, mit dem Beisätze angeord-
net worden, daß die geoachten Weingärten, falls
sie weder bei der ersten noch zweiten Felld-ewn.;
um den gerichtlich erhobenen Schäyunqswerth von
»53 st. oder darüber an Orsteher gebracht wer.
den sollten, bei der dritten auch unter der er-
wähnten Schäyung an den Meistbietenden wer«
den hintangegeben werden.

Nie Licitationsbedingtnsse und das Tchätzungs»
Protokoll sind bei diesem Gerichte zur Einsicht
dereit.

Bezirks »Gericht Thurn am Hart den 22.
Iänl.er l63i .

Z. 25a. (3) sä I . Nr^ 1119.
E d i c t .

Vom Bezirks- Gerichte Freudenthzl wird
hiemit bekannt gemacht: daß in der Execu-
tlonssache des Thomas Auer von Lalbach, wi-
der Johann Brenzhijh uon Oberlaibach, die
mit dem Bescheide uom ls .Marz i gZo , bewil-
ligte, und bey der ersten am 10. May, und
zweyten am iy . Juno l. I ° , ohne Veräuße-
rung vorgenommene Fe,lbietunz, der dem Exe-
cuten gehörigen, der löbl. Herrschaft Loltsch
zu Oberlaibach, »ud Eonsc. Nr . 3o dienstba-
ren, auf 1Z99 st. 20 kr. gerichtlich geschatz«
ten Hauses, sammt A n - und Zugehör, we-
gen von dem Erequirten dem Erecutionsfüh,
rer bey der Ecwirkunz der Blstirung der drlt-
ten auf den iy . July l. I . bestimmt gewe-
sene Feilbietung eingegangener/ aber nicht er-

füllter ZahlllNgsverbindlichkeil, die dritte hie-
mit auf den 26. März i t tZ l / anberaumte
Feilbietunas-Tagsatzung mit dem vorigen An-
hange reaffllmlrr werde, deffen die intabu-
lirien Gläubiger zur Verwahrung lhrer Rech-
te, insbesondere die Kaufiusslgen aber durch ge-
wöhnliche Verlautbarung verständigt werden.

Bezirks- Gericht Frsudenthal am 2o. Oc-
tober 18Z0.

3- 249' (3) I " N r . 120.
E d i c t .

Wom Beprks- Gerichte Freudenthal wird
hiemit zur Kenntniß gebracht, daß in der
Executwnssache des Joseph Gerjol , als Cu-
rator der Stephan Koß'schen Pupillen von
Pristaoa, wider Michael Zanker uon D u o r ,
die mit dem d>.esger«chtlichen Bescheide vom
19. October l 8 Z 0 , am 22. Jänner ausge-
schriebenen, aber nicht vorgenommenen dr,t-
ten FeUbietung, ob bey zwey ersten Feilbie-
tunqen nicht an Mann gebrachten ein Paar
Ochsen, zwey Kühen und 20 Centner H e u ,
solche nun am ic». Mavz l. I . Früh um 9
Uhr im Orte Duor mlt dem Anhange abge-
halten wi rd , daß bey wenigstens mcht erziel»
tem «tzvchätzungswerthe die feilgebotenen Ge-
genstände, solche auch unter demselben gegen
gleich bare Bezahlung hmtangegeben werden.

Neznks- Gericht Freudenthal am 1. Fe<
bruar i33i<

Z. 242. (5)
C o n v o c a t i o n s - S d i c t .

Von dem vereinten Bezirks-Gerichte Neudegc, wird hiemit bekannt gemacht: Gs seven
zur Erforschung des Activ- und P ŝsivstandeZ nach den in diejem Bezirks» Gerichte verstorbenen In«
fassen, folgenüe Taqsahungen anberaumt worden.

^ Namen des ElllasselK Wohnort Tag des SterbfaNv Tag>'der A b h a n d l u n g

tlo8^Tbomaz Kluzheuscheg Saversche 20. März 1828 7. April »35» Vormittags. '
nacz^ Michael Ieuniker Sgornverch 22. Februar »829 detto Nachmittags,
i l , ö l Matthäus Ostünk Vaqoriza 3o. März '629 ' 3>. dctto Vormittags,
i m , Mattbäus Lasar OstallÄ 7. ssebluar '629 detto Nachmittags.
ii>2> Michael Beuz , St , Kanzi'an 19. December 1827 12. detto Vormittags.
i l i 5 ) Katbar.M^rtintMtfch . Gadne 2'I. November 1̂ 27 dctto , Nachmittags.
2ü4^Georq Klulschsufcheg St. Georg 16. März ,«28 i3. detto - Vormittags.
,»l5 Mathias Krcssou . Oberfaienize 22. November 1628 dbtts Nachmittags.
,^i l6 Maria Thomasin Odeldorf . im Iabre ,626 ,4. delta ^ Vormittags.
938^ Martin ^anefcheg Dobouz »o. August 1LI0 detto Nachmittags.

Es werden daher alle Jene, die an diesen Pellassenschaften ouö was immer für einem
Rechts.irun03 Ansprüche zu machen gedenken/ aufgefordert, diese bei der angeordneten Tagsahunq
vor tiefem Gerichte fo gewiß geltend zu machen, widrigens sie sich die Folgen oeö §.L^4 b. G. B.
stldst beizumesseu haben »rerden.

Bezirks'Gelicht Nendegg den ,g- Fehruar lLZH,
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Vom Bezirts«Gerichte Tdurn am hart wird d
kiemit bekannt gemach:: Es sey übcr das rom d
he?rn Johann Kokeil als Kurator der Mar ia n
^lanter'scden ^upUlen eingelegte Gesuck, in die a
erecunve Fei'.bietung, der, dem Anton Pierz q^ö« ^
Hiaen. der lpcriscdclft Dhurn am ha l t , 5ud Rectif.
N r . 3 l 9 ^ "^b ^^^ Dienstbaren Hübe zu Glohpud«
log,un'o der, der Herrschaft Gurgfeld, snd Berg»
Nr . 45c, ,j2 und ic>34 dienstbaren Weingärten in
I)i'Lnout2 >̂ we^cn einer durch Urtheil vom ^5.
M a i i 62g , .^, 553 behclupteten Forderung von
IZa ft. '7 3j5 tr. sammt Nebenverbindlicvleitcn
gewilliget worden, zu deren Vornahme drei Ber»
steigerungstagsahungen auf den 26. M ä r z , 26.
Apr i l und 3o. M a i 18I1 im Orte Grohpudlog,
mi t dem Beifügen angeordnet worden, daß die
«gedachten Realitäten, falls sie weder bei der er-
Hen noch zweiten Feilbietung n m den gerichtlich
erhobenen Schäyungswerth von 3/»5 ft. Ho kr.
oder darüber an ßisteher gebracht werden sollten,
bei der dritten auck unter der erwähnten ^7ckä»
hung an den Meistbietenden werden hmtangege»
ben werden.

Die Licitationsdedingnisse und das Schayungs»
Protokoll sind bei diesen Gerichte zur G»nstchl
bereit. ^ . ^

Bezirks « Gericht Thurn am Hart den 22.
Jänner »L3». ^

Z . 24Z. (3)
E d i c t .

Von dem vereinten BezirtS.Gerichte Neudegg
rvird hiemit belannt gcmacdt: Es sey über Anw«
chen deö Lorenz Lentsckeg von D>)uKsu, wider An«
«on Gertscher von Pillichberg, »vegcn schuldigen
2i6 st. nebst Interessen und Unkosten, in d,e öf-
fentliche Versteigerung der, dem Letztern gcholl«
aen, in 't'iNichber^ liegenden, der Pfarrgült Sckar.
fenberg, 5ud Rect- Nr Ä», dienstbaren, auf^45ss.
gerichüich geschätzten, und bcrens in Execution
gezogenen, aber bei der dritten Feilbietung nicht
an Mann gebrachten ganzen Kaufrechtöhube nach
Maßgabe des hohen hofdecretes vom 3. Ecptem.
ber »784, bei einer einzigen FcNdietung berviNi»
get worden.

Es. wird daher die dietzfällige Fellbietungstag«
sahung aus den la . März I. I . , Vormittags von

- 9 dis 12 Uhr, im Orte der Realität mtt dcm An«
hange anderauml, dah, wenn diese Realität mcht
um oder über den SchaHungsweith veräußert wer.
den konnte,, dieselbe auch unler der Sä)ähung
bintanstesseden werden würde. Wozu die Kaustu°
sligen hiemit eingeladen werden.

.Die gerichtliche Schätzung, dcr Grundbuchs.
Mt rac t und die Licitationsded'mgnisie sind täglich
,n den gewöhnlichen Amlsstundcn hieramts ein>
zusehen.

- Bez i rks Gericht Neudegg ^ m z2. Febmal

^ ^ z . 60 l . (5) ^ ^ a ä Nr . Ü26
E d i c t .

Von dem vereinten Bezitts.Ncrichte zu Rad,
manasdorf wird anmit tuno gemacht -.' Gs sê  übe»
Ansuchen des Thomas Mu l l y , Lkderermeister zu

Radmannsdsrf, als arundbücklich verqewahrtw
Besiheis deö, zur löblichen Herrschaft Radmanns»
dorf dienstbaren Hauses, Nr. 43, sammt Gartl i n
der Stadt Radmannsdorf, in die AmolNssrung
nachbenannttr, angeblich in Verlust gerathenen,
aus diesem hause sammtGattel intabuliltenSchuld,

urlunden, als: ^. . . . _
a.) deö Gontumaz»Urtheils in der Rechtssache

des Andreas Tbomann, yeaen Jacob Traug-
n l h , puncta 33c. st. L. W . c. 5. c., äcla.
Ortöqericht der Herrschaft Radmannsdors den
26. A p r i l , intad. 20. M a i i3n5;

b.) HeZ gerichtlichen VergleichSplotocoNK zwischen
Peter Plesche und 1acod Trausniy, näo.
el. inl2d. 12. März »8o3, pr. 55g st. 2Ü l r .
D . W . , endlich

c.) des ron den Eheleuten Jacob und M a n a
! Anna ^rausnio ausgehenden, an Hrn. Ma«

thias MuNo lautenden Sckuldbriefes, cläo.
, 'H . , ^ntlid. 5, October ilLob, pr. 55o fi.
. L> W . gewiliiget worden.
, Daher alle Jene, welche auf vorbe'sagte drei
' Schuldurkunden aus was immer für einem Rechts»
» gründe einen Anspruch zu stelitn vermeinen, auf-

gefordert werden, solchen binnen einem Jahre und
' 45"Tagen, ^0 gewiß hierorts anzumelden >und form-
l iich zu beweisen, wie im Widrigen diese drei

Schuldurlunten, i-especUvL die darauf stehenden
!- Intadulalions lZertificate ouf ferneres Ansuchen

für getödlet erklärt, und in deren «Zxtabulcttion
— gewilUget werden würde.

Vereintes Bezirts« Gericht zu RadmannZdolf
am 3a. Aprl l ^LZy.

> 3 - 25Z. (2) '̂  " " "
B e k a n n t m a c h n « g.

n I n dem landesfürsillchen Markt Unter-
— dvauburg, lsi das Haus N r . 9 , gegen billige
l. Bedlnglilsse aus freier Hand' zu verkaufen,
^ oder auf mehrere Jahre in Pacht zu geben.
n Dieses Haus bestehet zu ebener Erde aus
)t hehreren Zimmern, Gewölkern, Keller und
ä) S ta l lung , und so auch im ersten Stockwerke,
^ aus mehreren sehr bequemen Wohnungen;^
^ ' dann befindet sich bei eben diesem Hause ein
g« Obstgarten und ein nahe gelegener Acker, so
llN'wle auch eine reale Handlungs- und Wein»
n' schants-Gerechtsame. Dlese lcytern llmstande
d̂t verdtenln umso mehr eine Nelücksichtigung?

'^' lveil dleser obgedachte Markt Unterdrauburg ,
^ an der durchpasslrcnden Commerzm! - Straße

zwischen Gtelermark Und Karnten llegt, und
)s. nicht nur ollein für den Betrieb oller Aandes-
ich producte, sondern auch für den Detailhandel
lN' mit Specerei- und Schnltrwaai-en n . wegen

nahe umliegenden Ortschaften eme schr günsti-
ge Gelegenheit an die Hand qibr.

— Ueber d,e allfäiNgen Kaufs- oder Pacht,
^ ' bedmgmsse können sich die^libdaberzur Echal-
. tung näherer Auskünfte an ras Handlungß-

^ Haus, Thomas Valesi, in S t . Vctt bel MT-
zu genfurt/ verwenden.
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Z. l683. (17)

Nein mttrktritt fin-
Vet Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

k. k. Vrwil. Theaters an der TNim.
wobei 5 0 / N W k. k. Ducaten in Go ld ,

, l 1 5 , A W fl. W . W . , und

sicher gewinnende ^500 rothe Prämien - Lose gewon-
nen werden..

D i e Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nachstemmenden i 3 . May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht aus das Gortheilhafte«
ste eingerichtete Lotterie verdient rmt aNem Rechte
die ihr allgemein zu Theil werdenoc Aufmerksam»
feit , und die ^pieNussigen haben sich auch bereits
in solcher Zahl eingefunden, als es vielleicht noch
bei keiner frühern Ausspielung der FaN gewesen,
wodurch es dem unterfertigten Großhandlungshau-
se allein möglich wurde, dem Rücktritte in so tu»
zer Zeit zu entsagen.

Die Gewinnste dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn Haupttreffer, nämlich: Das Theater an
der Wien sammt Fugehör, oder bare 25c»c»o Stück
l. k. effective Ducaten in Gold;,daö schone HauS
Nr. 59, auf der Windmühl. oder dare ttooo Stück
f. s. effective Ducaten in Oold, und Treffer zu
2noo, i5no, loon , ßoo, 5oo, ^00 , 3oa, 2oa
Etück l . s. Ducaten in Gold , im Betrage von
3g7aa Stück t. k. Ducatcn in Gold, ferner 5^90
Nebcntreffer mit bedeutenden Geroinnsicn in Gold,
im Betrage von lo3oo Ducaten, dann 2^000 Tref«
fer im baren Geloc, betragend nbooo ft. W . W .
und in i5oo Prämien fül die schwarzen Lose, be<
siebend in 45ao Stück rothen sicher gewlnnenden
Prämien - Losen, welche in Tllffer von loao, 5oo
öoo, Too, bo, 25, 2c>, »o biö i Stück abgetheilt
sind.

Jedem Los»Inhaber, welcher mit der sehr
kurzen Ziehungsverändcrung nicht einverstanden
seon sollte, bleibt es freygesteNt, und zwar in
Wien binnen drei,Wochcn, in den Provinzen aber
binnen vier Wochen vom Tage der Ansündigung
die gemachte (Sinläge auf j«nen Plätzen unö bei
jenen Eoliectanten, wo solche geleistet wurde, ge»
gen Rückstellung der Original ' Loje kostenfrey zu«
rück zu erheben. — Die rothen Frcylose tiefer Lot»
terie sind bereits gänzlich vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhalt nunmehr
2 gewöhnliches 3os unentgeltlich.

Eine neue sehr vonheilhafte Einrichtung des
Spielplanö begünstiget die schwarzen Lose mit dem
ungemeinen Vorzuge, daß solche auf die fel?r be«
deutenden Treffer der rochen Freylofe von nöooo ft.
W . W . und 5ooa stück k. s. Ducaten in Gold
tnuspielen, und dah ein schwarzes Los l o ^ o ,
5oo, 3oo, l o o , 5o, 25, 10 ;c. Stück rothe
Zleylose gewinnen tann. ^

Jedes schwarze Los kann daher nicht bloß ioaa
sichere Gcwinnste von i5oo, 6oo, ^oo, 3oc»,2oa
lc. Ducaten in Gold in der Freylos« Ziehung ma-
chen, sondern spielt auch mit den gewonnenen
Freolosen in der hauptziehung auf alle Realitäten«
und Geldtrcffer mit. Das Los lostet 5 ft. lZ. M .

Wien dcn !« . December i63o.

H a m m e r und K a r i s.

Z . 229. (Z)

I m Hause N r . Z07, am Domplatze allhier/
ist für die nächst kommende Geoi'glzeic eine
W o h n u n g , bestehend aus sechs wol)/ geordne-
ten, m»t eigenen E i m r i t t s - T h ü r c n versehenen
unt? behelybaren Zimmern sammt emen A l -
foven , dann emer geräumigen Küche und
Speisekammer, einer Holzlege, Keller und
Bodenkammer; endlich emen dazu gehörigen
Garten, in Pacht zu vergeben; daher werben
die Pachtlussigcn ersucht, sich über den billi-
gen Pachlbttrag und übrigen Bedingmssc, in
dem Hause N r , Zg5/ am Gchulftlatze allhier,
im zweiten Stocke, zu erkundigen.

Z. 255. (3)

An der Bezn-Merrschaft Flödnig ist die
politische AktUlN'vstellc in Erledigung gekom-
men. . Welche diese Bedienstung zu erhalten
wünschen, haben ihre Gesuche binnen vier W o -
chen bei der Bezirksinhabung povtofrey einzu-
reichen, und sich darin über ihre bisherige Dienst-
leistung, Mora l i tä t und Kenntnisse im pol i t i -
schen Fache gehörig auszuweisen.

Flödnig am 18. Februar i 8 3 i .

Z. 2 4 1 . (3)

I n dcr Iudengasse, N r . 2 2 6 , iß bis
nachftkommetide Georgizeit eine W o h n u n g ,
bestehend in zwei Z i m m e r n , Küche, Speiß
und Hol , lege, zu vermiethen. Auch ist »n
ebendemselben Hause für emen einzelnen Herrn,
gleichfalls ein Zimmer zu veraeben. Des Na«
hcren wegen beliebe man sick in »bgenanntem
Hause, im ersten Glocke, gefalligst anzufragen.

Z . 252. (3)

Nachricht.

I n dem sogenannten Hirschenwirth'schen
Hause, Nr. 5n, am Marienplatze, ist für kom«
mende Georgjzcit ein Laden für einen Profes-
sionistcn, und ein großer Weinkeller für einen
Spekulanten geeignet, zu vcrmttthen.

Das Weitere erfahrt man bei dem Un-
terzeichneten. Mich. I o s . Gossar.


